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Links: Das Hauptquartier der RAF. hat errechnet, dass Deutsch-
land zur Verteidigung des Ruhrgebietes gegen die britisch-
amerikanische Luftoffensive über 3000 Flakgeschütze, davon
1100 schwerkalibrige, bereitgestellt hat

Links Mitte: Angriff der Fliegenden Festungen auf Bizerta, den
starken Kriegshafen an der Nordspitze Tunesiens, bei dem die
amerikanischen Bomber es besonders auf den Hafen und die

Dockanlagen abgesehen, haben

Unten: Ein eindrucksvolles Radiobild aus Neuyork. Es zeigt
Bomber der amerikanischen Luftwaffe Nordafrikas, die im Tief-

flug die feindlichen Stellungen im öden Kampfgelände der
tunesischen Front angreifen

mit französischen Marinetruppen besetzt.
In England besteht schon seit längerer Zeit
ein besonderes Ausbildungszentrum fürfran-
zösische Marineoffiziers-Aspiranten, die

später in die aktiven Flottenbestände ein-

gereiht werden. Wir sind in der Lage,
hier die ersten Bilder dieser freien fran-
zösischen Marineschule zu veröffentlichen

Oben: Ausbildung an einem Hotchkiss-M.G. Die

jungen Offiziers-Aspiranten werden von einem
französischen Marineoffizier geschult

Links: Ais Schulschiff findet dieser Segler Ver-
Wendung, der früher wissenschaftlichen Zwecken
diente und den Namen des berühmten französi-
sehen Wissenschaftlers „Präsident Tissier" trug

Photopress, Bilderdienst, Zürich

Die Freie französische Flotte (F. F. F.) steht auf Seite der Alliierten
im Kampf. Erst kürzlich sind grosse Einheiten, die nach dem Zu-
summenbruch Frankreichs lange Zeit untätig in Dakar lagen, nach
dîn Vereinigten Staaten abgedampft, wo sie nun ganz in den
Dienst der Alliierten gestellt werden. Alle diese Schiffe werde
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